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Aufgabe 1 [Staat und Markt] 

 
Nach dem Streik der Milchbauern haben die meisten Handelsketten die Preise 
wieder gesenkt und auf das derzeit weltweit große Milchangebot verweisen. Kritiker 
des Streiks sahen zudem darin die Vorbereitung eines neuen Kartells, welches mit 
anderen Mitteln den abgeschotteten Agrarmarkt retten will. 
a) Stellen Sie Angebots- und Nachfragesituation auf dem Markt für Milch 

graphisch so dar, wie sie nach der explodierten Nachfrage aus Asien auf dem 
regulierten Milchmarkt in der EU darstellte.  
Erläutern Sie Ihre Darstellung stichpunktartig. 

b) Zu welchen Veränderungen bei Produzenten- und Konsumentenrente führte 
dieser Nachfrageschub? 

c) Zu welchen Anpassungsreaktionen führte die erhöhte Nachfrage auf den 
Märkten, welche nicht der EU-Agrarmarktordnung unterliegen? 

d) Zu welchen Veränderungen würde eine vollkommene Liberalisierung des EU-
Milchmarktes, wie sie für 2013/15 vorgesehen ist, bei der derzeitigen 
Angebots- und Nachfragekonstellation für Preis, Menge und Wohlfahrtseffekte 
führen? (graphische und verbale Lösung) 
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Aufgabe 2 [Wirtschaftsleistung und Konjunkturpolitik] 

 
Wirtschaftsforschungsinstitute und Regierung sehen die derzeitige konjunkturelle 
Entwicklung zwiespältig. 
a) Der ifo-Geschäftsklimaindex hat sich im Monat Juni deutlich abgekühlt.  

 
Erläutern Sie Zustandekommen und Aussage des aktuellen Index. 

b) Optimisten gründen ihre Zuversicht auf die noch immer spürbare 
Investitionstätigkeit. Erläutern Sie die Gründe hierfür und verweisen auch auf 
die möglichen Gefahren, welche sich hieraus für die Konjunktur ergeben 
können. 

 
2007 überstieg das deutsche Bruttonationaleinkommen (BNE) das 
Bruttoinlandsprodukt um 23,6 Milliarden Euro. 
c) Erläutern Sie diesen Unterschied. 
d) Das Volkseinkommen betrug 2007 1 823,66 Milliarden Euro. Erläutern Sie 

diese Kennzahl und vergleichen Sie den Wert mit dem des BNE (Unterschied). 
e) Die Lohnquote betrug 64,8 Prozent und lag damit abermals unter dem Wert 

des Vorjahres. Erläutern Sie diesen Wert anhand einer Formel und nennen Sie 
einen möglichen Grund für das Absinken der Lohnquote. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Quelle der 
Abbildung: 
www.ifo.de 
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Aufgabe 3 [Geldpolitik] 
 
Die EZB hat zum 9.7. 2008 die Leitzinsen um 0,25 Prozentpunkte angehoben, um 
auf die mittlerweile auf 4 Prozent gestiegenen Verbraucherpreise in der Eurozone 
zu reagieren. 
a) Erläutern Sie anhand einer Bestimmungsgleichung (HVPI) den Begriff Inflation 

und gehen Sie dabei auf ein Problem der Messung ein. 
b) Zu Inflationsbekämpfung setzt die EZB u.a. den eigentlichen Leitzins, den 

Mindestbietungssatz der Hauptrefinanzierungsgeschäfte, ein. Erläutern Sie, 
wie dieser (ba) die Inflation bekämpfen soll und (bb) welche geldpolitischen 
Vorteile dieses Instrument z.B. im Vergleich zu den früheren deutschen 
Leitzinsen bietet. 

c) Dabei will die EZB, wie ihr Präsident betonte, mit der Zinserhöhung die 
gegenwärtige Inflation auch über den Außenwert des Euro bekämpfen, welcher 
am 15.7. 08 einen neuen Höchststand zum US-Dollar erreichte. Erläutern Sie 
diese Aussage.  

d) Erläutern Sie anhand von einem Beispiel, welche Wirtschaftssubjekte in der 
Eurozone unter der gegenwärtigen Eurostärke leiden. 
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Aufgabe 4 [Offene Volkswirtschaften] 

 
Bundespräsident Horst Köhler verweist in seinen zahlreichen Initiativen für Afrika 
immer wieder auf die Chancen, welche sich für diesen Kontinent durch komparative 
Vorteile ergeben könnten und betont dabei die Verantwortung der Europäer. 
a) Verdeutlichen Sie diese Vorteile am Beispiel der EU und Afrikas und gehen Sie 

dabei auf die notwendigen Voraussetzungen bzw. noch vorhandenen 
Hemmnisse für die Nutzung komparativer Vorteile ein. 

b) „Europa hilft sich dadurch wirtschaftlich auch selbst“ fügt der Bundespräsident 
gern hinzu. Erläutern Sie diese Aussage. 

 
Nach Nokia lagern nun auch BMW und Siemens Unternehmensbereiche mit meist 
gering qualifizierten Tätigkeiten nach Osteuropa aus. 
c) Erläutern Sie diese Entscheidungen anhand der Kennzahl Lohnstückkosten. 
d) Welche Möglichkeiten der Beschäftigungssicherung am Standort Deutschland 

ergeben sich aus diesen Auslagerungsstrategien? Erläutern Sie drei kurz. 
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